
Torgauer Schlosskapelle auf dem Weg zum Welterbe
Freistaat unterstützt Bewerbung mit Fördermitteln / Gutachten soll Chancen auf Titel ausloten

Torgau. Pünktlich zum diesjährigen
Welterbetag am 2. Juni gibt es wei-
teren Rückenwind für die Bewer-
bung der Torgauer Schlosskapelle
um die Aufnahme in die exklusive
Unesco-Welterbe-Liste. Der Land-
kreis Nordsachsen, in dessen Besitz
sich Schloss Hartenfels und damit
auch die Kapelle befinden, wird im
laufendenBewerbungsprozess vom
Freistaat Sachsen umfangreich fi-
nanziell unterstützt. Ein entspre-
chender Zuwendungsbescheid ist
jetzt eingegangen, teilte das Land-
ratsamt mit. Es soll sich um eine fi-
nanzielle Unterstützung im hohen
fünfstelligen Bereich handeln. Ge-
naue Angaben konnte die Behörde
auf Nachfrage nicht machen, da
nochunklar sei,wiehochdieKosten
für die Erstellung der Bewerbungs-
unterlagen am Ende sein werden.

„Die Torgauer Schlosskapelle ist
nochkeinWelterbe, aber imRennen
um den Titel“, sagt Lydia Klöppel,

die den Bewerbungsprozess im
Landratsamtkoordiniert.Dernächs-
te Schritt ist ein sogenanntes Vorab-
einschätzungsverfahren. Die Mittel
desFreistaatswillderLandkreisnut-
zen, um gemeinsammit dem Staats-
ministerium für Regionalentwick-
lung und dem Landesamt für Denk-
malpflege einen wissenschaftlich
fundierten und überzeugenden An-
trag zu erstellen, der die außerge-
wöhnlicheweltweiteBedeutungdes
Sakralbaus dokumentiert.

„Die fertigen Unterlagenmüssen
wir bereits im Herbst 2025 einrei-
chen. Auf dieser Grundlage wird
dann durch ein Gutachten festge-
stellt, ob die Kapelle Chancen auf
den Titel hat und die zweite Stufe
des Antragsverfahrens durchlaufen
kann“, erläutert Lydia Klöppel.

Seit Februar 2024 wird die
Schlosskapelle als Einzelantrag auf
der deutschen Vorschlagliste der
Unesco-Kommission geführt. Zuvor

Lydia Klöppel: „Hier wurden die
Vorstellungen des Reformators
einer protestantischen Gottes-
dienstgestaltung erstmals in Archi-
tektur umgesetzt. Gleichzeitig
unterstreicht die räumliche Anbin-
dung der Kurfürstlichen Gemächer
andieKapelle die engeVerbindung
zwischenderLehreLuthersundden
in Torgau residierenden sächsi-
schenKurfürsten. Torgauwar in der
ersten Hälfte des 16. Jahrhunderts
das politische Zentrum der Refor-
mation, und die Schlosskapelle ist
das bauliche Zeugnis davon.“

Die Torgauer Schlosskapelle ist
einervonelfdeutschenVorschlägen
fürdieAufnahme indieUnesco-Lis-
te des Kultur- und Naturerbes der
Welt. Derzeit gibt es in der Bundes-
republik insgesamt 52 Welterbe-
stätten. Der Unesco-Welterbetag
wird in Deutschland seit 2005 all-
jährlich am ersten Sonntag im Juni
begangen.

war das Torgauer Schloss samt Ka-
pelle von2012anbereits Teil des Se-
rienantrages „Lutherstätten in Mit-
teldeutschland“, der 2017 zurück-
gezogen wurde. Kern der aktuellen
Nominierung ist die Tatsache, dass

die Torgauer Kapelle als erster und
einziger Kirchenneubau durch den
ReformatorMartinLuther selbst ein-
geweiht und damit vorbildhaft für
den protestantischen Kirchenbau
ist.

Blick in die Schlosskirche auf Schloss Hartenfels. foTo: WolfGAnG sens

„Wir packen’s an!“ fördert Tiergehege,
Jugendclub und Schulprojekte

Verein Tiergehege Schöna in der Dahlener Heide siegt und erhält 5000 Euro für sein Futterhaus
Geldsoll fürdenEinbaueinerneuen
Kirchentür verwendet werden.

Insgesamt beteiligten sich 9841
Bürger an der Online-Abstimmung.
„EingutesErgebnis“, betonte Spar-
kassen-Filialdirektorin Daniela
Laupitz. Sie unterstrich in ihren
Worten bei der Ehrung, dass die
Sparkassemit demEinsatz der Erlö-
se aus dem PS-Lotteriesparen Ver-
antwortung in der Region über-
nimmt. Allein 2023 wurden bei der
Sparkasse Leipzig 2,9 Millionen
Euro eingesetzt, um beispielsweise
den Breiten- und Spitzensport, Pro-

jekte im sozialen- oder Bildungsbe-
reich zu fördern. „Im Gebiet der
Sparkasse Leipzig haben wir mehr
als 500 Vereine unterstützt“, erklär-
te Laupitz. Sie freute sich, dass dies-
mal erstmals die Aktion „Wir pa-
cken’san!“ inganzNordsachsenge-
startet wurde. Dabei soll es bleiben.
Zugleich rät sieallen,dieesnicht ins
Finale geschafft hatten, die nächs-
ten Chancen zu nutzen. Die gibt es
bei der Aktion wieder im Herbst.
DassBeharrlichkeit zumZiel führen
kann, bewies der Förderverein des
Torgauer Gymnasiums.

Torgau.Die FrühjahrsrundederVer-
einsaktion „Wir packen’s an!“ von
Sparkasse Leipzig, LVZ, TZ und
OAZ hat jetzt ihren krönenden Ab-
schluss in Torgau gefunden. Mit
großer Freude nahmen die Sieger
der Aktion die Förderung aus Gel-
dern des PS-Lotteriesparens der
Sparkasse Leipzig für ihreHerzens-
projekte entgegen. Die Unterstüt-
zung durch die Aktion ermöglicht
es, die lang ersehnten Vorhaben
nun endlich vielleicht etwas schnel-
ler in die Tat umzusetzen.

Verein Tiergehege Schöna
saniert Futterhaus
„Jetzt können wir die Sanierung
unseres Futterhauses vorantreiben.
Unsere Siegerprämie ist bei der Sa-
nierung unseres 50 Jahre alten Fut-
terhauses gut angelegt. Die Veröf-
fentlichung unseres Projektes hatte
noch andere Auswirkungen. Seit-
dem haben wir manche Spenden
wie auch Baumaterial erhalten“, er-
klärt Silvio Hornung, Vorsitzender
des Vereins Tiergehege Schöna
(Dahlener Heide). Von den insge-
samt 16.500 Euro für die Aktion, die
die Sparkasse Leipzig zur Verfü-
gungstellt, gingen5000Euroansei-
nen Verein. Das Projekt hat 2927
Klicks bei der Online-Abstimmung

Von bärbel schumann

Die Finalisten der Aktion „Wir packen's an!“ von Sparkasse Leipzig, LVZ, TZ und OAZ trafen sich in Torgau zur Siegerehrung. Nun können alle sechs Finalisten aus dem gesamten Landkreis ihre Projekte
mit der Prämie etwas schneller umsetzen. foTo: bärbel schuMAnn

Landkreis
lädt zu

Fachkräftetag
Künstliche Intelligenz
ist Thema am 5. Juni

Oschatz.Ein spannender Ort, in-
teressante Themen und ein Im-
pulsvortrag, der mit seiner pra-
xisnahen, humorvollen Art be-
geistert: Der nordsächsische
FachtagFachkräfte am5. Juni ab
13 Uhr in der Alten Filzfabrik
Oschatz steht diesmal ganz im
Zeichen der Zukunft. Die Wirt-
schaftsförderung des Landkrei-
ses lädt ein, sich über Themen
wie Künstliche Intelligenz, Per-
sonalarbeit und Schule von mor-
gen zu informieren, teilte das
Landratsamtmit.

Florian Arndt, Regisseur und
Geschäftsführer der 45-köpfigen
Filmagentur„SonsofMotionPic-
tures“ in Leipzig, wird als „Key-
note-Speaker“ nach dem Motto
„mit Lachen und Lernen in die
Zukunft“ darüber berichten, wie
Künstliche Intelligenz beispiels-
weise dabei helfen kann, Ziele in
Organisation, Marketing, Ver-
trieb, Kommunikation und Ge-
schäftsführung zu erreichen und
damitdenErfolgeinesUnterneh-
mens nachhaltig zu steigern.

„Der Fachtaggibt inspirieren-
de Impulse an einem tollen Ort,
der zu einer zukunftsweisenden
Bildungsstätte entwickelt wer-
den soll“, freut sich Wirtschafts-
förderungschef Sven Keyselt auf
die achte Auflage des Fachkräf-
tetags. Ob aus Unternehmen
oder Bildungseinrichtungen: Al-
le Interessierten seien herzlich
willkommen.

Info kontakt und Anmeldung: Tel.
03421/758-1066, Mail: Germai-
ne.schleicher@lra-nordsachsen.de

Berufsschule
sammelt Geld
für Schulhof
Eilenburg. Über ein Crowdfun-
ding will das Berufliche Schul-
zentrum (BSZ) Eilenburg „Rote
Jahne“ in Doberschütz bis zum
24. Juni zusätzliche Mittel für
eine umfangreiche Neugestal-
tung des Schulhofes einwerben.
Dieser soll grüner und anspre-
chender gestaltet werden und
mit seinen Freizeitangeboten
auchdenAuszubildenden inden
Internatenzugutekommen, teilte
das Landratsamt mit. Vision ist
die Entwicklung des Schulhofs
zu einem offenenOrt der Begeg-
nung innerhalb der Gemeinde.

Die jetztgestarteteCrowdfun-
ding-Kampagne „AusBildung
wachsen – ausGraumachGrün“
bietet verschiedene Möglichkei-
ten zur finanziellen Unterstüt-
zung. Unternehmen können bei-
spielsweise über eine Prämien-
Partnerschaft Gutscheine bereit-
stellen, die sich dann in Form
einer Spende erwerben lassen.
Auch die Nennung des (Fir-
men-)Namens auf einem Sport-
gerät oder als Hauptsponsor auf
der Projektseite ist möglich.

Info internet: https://leipzig-
crowd.de/ausbildungwachsen

Kultur-Trabi
kommt

nach Torgau
Torgau. Am 8. Juni ab 19.30 Uhr
präsentiert das Künstlerduo Rü-
ckerundLiemanndasStück„Die
Reise nach Petuschki“ als Live-
hörspiel inderKulturbastionTor-
gau. Basierend auf Jerofejews
gleichnamigem Buch schildert
das Stück die chaotische Realität
in der ehemaligen Sowjetunion
und wird zu einem Erlebnis mit
Wodka,KaraokeundExzess.Der
Kultur-Trabi, ein 601er Trabant,
bringt das Stück in die neuen
Bundesländer. Eintritt frei. Paral-
lel präsentiert dasDagada-Thea-
ter eine Fotoschau.

erreicht und Platz eins belegt (29,7
Prozent). Über den Platz 2 und 4000
Euro konnte sich der Förderverein
Gruna für die Anschaffung
eines Bauwagens für
den Jugendclub freu-
en. Vereinschef
Ronny Welzel war
mit Lukas Schrö-
der zur Preis-
übergabe ge-
kommen. Ihm
wareinSteinvom
Herzen gepurzelt,
denn dass ihr Pro-
jekt soweit vorn lan-
dete, dafür hatte die
Dorfjugendselbstvielge-
tan. Schöner Nebeneffekt
über die sozialen Medien: Sie war-
ben selbst um Spenden und brach-
ten so auch ein nettes Sümmchen
zusammen.Welzelmachtedeutlich,
dass die Grunaer stolz auf ihre Ju-
gendlichen sind und sie beim Aus-
bau eines Bauwagens unterstützen
wollen. „Ob Handwerksarbeit oder
Budgetplanung, besser kann man
nicht fürdasLeben lernen“,erklärte
er.

DerPlatz3 (3000Euro)ging indie
Kreisstadt. Der Verein Freunde und
Förderer des Johann-Walter-Gym-
nasiumsTorgaukannsoeinennach-
haltigen Pausenplatz auf dem Dach
der Sporthalle unterstützen. Auf

Platz 4 (2000 Euro) rangierte der
Förderverein der Naturparkkinder
Authausen mit dem Projekt Grünes

Klassenzimmer im Schul-
garten. Janine Veit, die

den 80 Mitglieder
starken Verein ver-
trat, freut sich für
die 110 Grund-
schüler, dass mit
der Planung des
Vorhabens nun
begonnen wer-
den kann.

Aktion geht
für ganz

Nordsachsen weiter
Auf Platz 5 (1500Euro) lande-

te der Förderverein des Beruflichen
Schulzentrums„Rote Jahne“beiEi-
lenburg mit dem Projekt Trimm-
dich-Pfad auf dem Schulhof. Schul-
leiterin Dagmar Fröhlich unter-
strich, dass von dieser Outdoorein-
richtungnichtnurSchüler, die sogar
aus Rügen kommen und im Internat
wohnen, davon profitieren sollen.
„Das Outdoorgelände wird nicht
eingezäunt, so können die Geräte
auch von den Menschen genutzt
werden, die in der Nähe wohnen
oderdieDübenerHeidebesuchen“,
so Fröhlich. Über Platz 6 und 1000
Euro freute sich Gudrun Bartl vom
FörderkreisKircheDautzschen.Das

Marcel Böttger ist stellvertretender Vorsitzender des Tiergeheges Schöna.
Das seit 50 Jahren bestehende Gehege in der Dahlener Heide ist sehr besu-
chenswert. Der Verein benötigt jedoch dringend ein saniertes Futterhaus.

foTo: krisTin enGel
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